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Wir Menschen besitzen die Fähigkeit, Bedeutungen in Form von komplexen Wortkombinationen zu
konstruieren, wobei die Bedeutung der komplexen Formation eine ganz andere sein kann als die der
Einzelteile. Zum Beispiel lässt sich die Bedeutung des Wortes umkommen nicht aus den Bedeutungen
von um und kommen zusammensetzen, ebenso wie sich die Bedeutung eines Idioms wie die Weisheit
mit Löffeln fressen nicht aus den Bedeutungen der Einzelteile ergibt. Das vorliegende Projekt geht der
Fragestellung nach, wie diese komplexen Wortgefüge und ihre Bedeutungen in unserem Gedächtnis
gespeichert und verarbeitet werden. Die Anwendung von interdisziplinären Methoden aus der Psycho-
und Neurolinguistik soll Einblick in diese Gedächtnisstrukturen geben: Wird die Bedeutung der komplexen
Wortformationen unabhängig von der Bedeutung der Einzelteile gespeichert und abgerufen? Studien an
Kindern werden außerdem Einblick in die Entwicklung dieser Gedächtnisspuren geben, und Vergleiche mit
anderen Sprachen sollen Besonderheiten der deutschen Sprache zum Ausdruck bringen.
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Take a stand on understanding: Electrophysiological evidence for stem access in German complex
verbs.
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